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1.
Die neue Zweizylinder BMW F 800 S. Vorstoß in die Mittelklasse.



Im Frühjahr 2006 wird unter der Bezeichnung F 800 die nunmehr vierte Modellreihe von den Bändern des Berliner Motorradwerkes rollen und in der Mittelklasse für Furore sorgen: ein charakterstarker Twin mit 800 cm³ Hubraum, gepaart mit einem exzellenten Fahrwerk und BMW typischen Eigenschaften.
Der athletische Sportler F 800 S mit einem Trockengewicht von deutlich unter 190 kg (fahrfertig rund 200 kg) ist das erste Modell einer zukünftigen, eigenständigen Baureihe. Fahrspaß pur ist garantiert: Das präzise Fahrwerk ist konstruktiv auf hohe Spurstabilität und auf beste Handlichkeit ausgelegt. Die klassischen BMW Tugenden wie Sicherheit, die Erfüllung höchster Umweltstandards, ergonomisch optimale Sitzposition und Komfort auch für den Sozius definieren den neuen Maßstab in der Mittelklasse. Ein geregelter Drei-Wege-Katalysator, modernste digitale Motorelektronik und ein ABS auf Wunsch sind daher auch bei diesem Motorrad markentypische Selbstverständlichkeiten. 

Beim Hinterradantrieb führt BMW Motorrad die Innovation der F 650 CS fort und setzt auf den wartungsfreundlichen und leisen Zahnriemen. Leichter als ein Kardanantrieb stellt er in dieser Leistungsklasse das Optimum aus Gewicht, Bauraum, Wirkungsgrad und Lebensdauer dar. 

Eine völlige Neukonstruktion ist auch der Motor, der in Kooperation mit der Bombardier-Rotax GmbH entwickelt wurde. Er wird im österreichischen Rotax-Werk gefertigt und montagefertig ans Berliner Band geliefert. Der erste Zweizylinder-Reihenmotor in der Geschichte von BMW Motorrad ist als Vierventiler konzipiert. Eine hohe Verdichtung von 12:1 und eine Brennraumgestaltung in Anlehnung an den neuen K-Motor sorgen für eine effektive und schadstoffarme Verbrennung und einen niedrigen Kraftstoffverbrauch, der deutlich unter dem Klassendurchschnitt liegen wird. Ein Massenausgleich für den Kurbeltrieb tilgt unerwünschte Schwingungen, ohne dass die kernige Charakteristik des Zweizylinders verloren geht.

Die kompakte Antriebseinheit mit integriertem Sechsganggetriebe ist auf eine ausgewogene Leistungsentfaltung ausgelegt und sorgt für unkomplizierten Fahrspaß. Eine Spitzenleistung oberhalb von 60 kW (größer 80 PS) und ein entsprechendes Drehvermögen genügen auch sportlichen und ambitionierten Ansprüchen. 
2.
BMW F 800 ST.
Der neue Mittelklasse Tourer. 

Auch die F 800 ST, der neue Mittelklasse-Sporttourer hat eine tourenorientierte Ausstattung. Im Gegensatz zur sportlichen F 800 S gibt es eine Vollverkleidung, ein hohes Windschild, sowie eine Alu-Gepäckbrücke als Serienausstattung. Der erhöhte Lenker der F 800 ST sorgt für eine ergonomisch günstige Sitzposition. Der Komfort des Modells definiert einen neuen Maßstab in der Mittelklasse. So ausgestattet ist das Motorrad prädestiniert für längere Reisen alleine oder zu Zweit.

Das Trockengewicht der F 800 ST liegt unter 190 kg, das fahrfertige Gewicht (DIN Leer) unter 210 kg. Nur in diesen technischen Angaben unterscheiden sich die beiden F-Modelle. 

Der neu konstruierte Zweizylinder-Reihenmotor, der in Kooperation mit der Bombardier-Rotax GmbH als Vierventiler entwickelt wurde, bewegt auch die               F 800 ST.  Eine Spitzenleistung oberhalb von 60 kW (größer 80 PS) und ein entsprechendes Drehvermögen genügen sportlichen und ambitionierten Ansprüchen. Die hohe Verdichtung von 12:1 und eine Brennraumgestaltung in Anlehnung an den neuen K-Motor sorgen für eine effektive und schadstoffarme Verbrennung und erfreuen durch einen geringen Kraftstoffverbrauch. 

Als Hinterradantrieb wurde bei der neuen Modellreihe der bereits bewährte Zahnriemen (F 650 CS) gewählt. Wartungsfreundlich, laufruhig und leicht stellt er in dieser Leistungsklasse das Optimum aus Lebensdauer, Wirkungsgrad, Bauraum und Gewicht dar. Selbstverständlich werden auch bei der F 800 ST ein geregelter Drei-Wege-Katalysator, modernste digitale Motorelektronik und auf Wunsch ein ABS geboten.

Die F 800 ST wird ebenfalls ab Frühjahr 2006 in Österreich erhältlich sein.

3.
BMW K 1200 GT: 
Innovative Motoren- und Fahrwerkstechnologie.

Die K 1200 GT folgt der bisherigen K 1200 GT nach und basiert auf der innovativen Motorentechnologie der K 1200 S und K 1200 R. Die zweite Generation der GT bietet Fahrdynamik auf hohem Niveau. Dazu trägt maßgeblich die besonders auf hohes Drehmoment ausgelegte Motorabstimmung bei, die zu souveränen Fahrleistungen sowie maximaler Agilität führen. Die Leistung des Sporttourers wird über 110 kW/150 PS betragen. 
Auch die Fahrwerkskomponenten lassen keine Wünsche offen.                                   Die K 1200 GT hat die gleiche technische Basis wie die K 1200 S und bietet den Kunden die Vorderradführung Duolever, den Paralever für die Hinterradführung sowie als Sonderausstattung das elektrisch einstellbare Federbein (ESA). 

Den Namen „Gran Turismo“ hat die GT wie keine zweite verdient. Zum Serientrimm gehören die verstellbare Sitzbank und ein einstellbarer Lenker. Das Windschild kann elektrisch individuell angepasst werden. Weitere Bestandteile der Ausstattung sind das Koffersystem sowie das BMW Motorrad Integral ABS in der teilintegralen Version. Außerdem hält BMW Motorrad ein maßgeschneidertes Angebot an Sonderausstattung und Sonderzubehör bereit.

Die neue K 1200 GT bietet perfekten Wind- und Wetterschutz und ist für Touren- und Langstreckenfahrer das optimale Fahrgerät. Dennoch ist die Maschine überraschend schmal und wirkt sehr elegant. 

Markteinführung der K 1200 GT ist ebenfalls im Frühjahr 2006.

4.
Die BMW K 1200 S.
Das Sportmotorrad von BMW 
in der K-Baureihe.
Die lang erwartete BMW mit völlig neuem Vierzylinder-Hochleistungs-triebwerk und revolutionärer Fahrwerktechnik erlebte auf der INTERMOT 2004 ihre Weltpremiere. Die K 1200 S ist das Sportmotorrad von BMW in der K-Baureihe. Sie löste die bekannten Vierzylindermodelle nicht ab, sondern ergänzte diese Baureihe. Mit einer Motor​leistung von 123 kW (167 PS) und einem Gewicht von 248 Kilogramm inklusive Kraftstoff erfüllt dieses Motorrad höchste Ansprüche an Dynamik und Fahrleistungen. Der größte und erfolgreichste Motorrad-Hersteller Europas erweiterte damit sein Angebot und drang in die Oberklasse sportlicher Hochleistungsmotorräder ein, die bisher vom japanischen Wettbewerb dominiert wurde.

Faszinierende Synthese aus Hochleistung, Präzision, 
Fahrspaß und Sicherheit.

Die K 1200 S wurde von Anfang an konsequent als Sportmaschine konzipiert und ist ein eigenständiges Motorrad innerhalb der K-Familie: radikal neu 
und hoch innovativ. Die K 1200 S hat keinen Vorgänger in der Modellpalette von BMW Motorrad und auch kein Vorbild. Durch und durch eigenständig, verkörpert sie das, was BMW unter einem Sportmotorrad versteht: höchste Fahrpräzision und Agilität, Motor- und Fahrleistungen, bei denen 
keine Wünsche offen bleiben und dennoch eine sichere und souveräne Beherrschbarkeit in allen Situationen. Die K 1200 S erzwingt keine Kompromisse, sondern sie vereint, was bisher als weitgehend unvereinbar galt: Sportlichkeit und Dynamik mit Komfort, spielerisch leichtes Handling 
mit absoluter Fahrstabilität, Hochleistung mit Alltagstauglichkeit, schlanke und sportliche Erscheinung mit Wind- und Wetterschutz sowie ausgefeilter Ergonomie.

Die Tugenden, die alle BMW Motorräder auszeichnen, wurden aber 
fortgeführt und ausgebaut: Sozius- und Langstreckentauglichkeit, Langlebigkeit, Wartungsarmut, bestmögliche Umweltverträglichkeit durch modernste Abgasreinigung mit geregeltem Drei-Wege-Katalysator 
und höchste aktive Sicherheit beim Bremsen durch das fortschrittlichste Bremssystem auf dem Markt: das BMW Motorrad Integral ABS. 
Die K 1200 S ist das einzige Sportmotorrad in diesem Segment mit wartungs​freiem Kardan​antrieb. In Verbindung mit der weiterentwickelten und gewichtsreduzierten Paraleverschwinge wurde dieser soweit optimiert, dass seine höheren ungefederten Massen auch bei sehr sportlicher Fahrweise so gut wie nicht mehr spürbar sind.

Mit innovativer Spitzentechnik und den besten Fahreigenschaften im oberen Sportsegment erhebt die K 1200 S den Führungsanspruch in dieser 
Klasse. Sie wird für BMW Motorrad neue Kundenpotenziale erschließen.

Einzigartiges Konzept für eine fahrdynamisch und ergonomisch ideale Auslegung.

Am Anfang der rund fünfjährigen Entwicklung von der Idee bis zur Serienreife standen umfangreiche Konzeptüberlegungen zu Antriebsauslegung, Motoranordnung und Gesamtpackage. Schnell wurde klar, dass der Vorteil eines tiefen Schwerpunktes, der alle Boxer- und bisherigen K-Modelle auszeichnet, für das neue Motorrad nicht aufgegeben werden sollte. Studien und Grundsatzuntersuchungen an unterschiedlichen Motorkonzepten bestätigten, dass der quer eingebaute Vierzylinder-Reihenmotor mit integriertem Getriebe unter Leistungs-, Gewichts- und Bauraumaspekten grundsätzlich die optimale Bauart für Hochleistungsmotorräder darstellt. 
Einzig der hohe Schwerpunkt sprach gegen diese Bauform. Doch durch eine mit 55 Grad extreme Neigung der Zylinderbank nach vorne und einen tiefen Motoreinbau konnten die Ingenieure diesen Nachteil lösen. Da der Motorblock zudem sehr schmal baut, war auch für ausreichende Schräglagenfreiheit gesorgt. Mit dem tief angeordneten, V-förmigen Wasserkühler ermöglichte diese Konstellation im Zusammenspiel mit der Radführung einen idealen Verlauf des Rahmens oberhalb des Zylinderkopfes und eine geringe Gesamtbaubreite. Im hinteren Bereich konnten die Rahmenprofile eng zusammengeführt werden. Dadurch ergibt sich ein vorbildlich schmaler Knieschluss für den Fahrer.

Insgesamt ermöglichte dieses intelligente Package eine fahrdynamisch wie ergonomisch optimale geometrische Gesamtauslegung des Fahrzeugs. 
Die perfekte Sitzposition ist ganz auf den Fahrer zugeschnitten: fahraktiv, versammelt und zum Vorderrad orientiert, zugleich aber entspannt und komfortabel. Die K 1200 S lässt sich in jeder Situation beinahe spielerisch leicht und doch sicher beherrschen. So wird auch sehr sportliches Fahren 
auf der Straße zu einem stressfreien Vergnügen.

Innovationen beim Fahrwerk und in der Elektronik.

Einen Technologiesprung bei der Vorderradführung stellt der BMW Duolever dar. Er trägt wesentlich zu den hervorragenden Fahreigenschaften bei. 
Mit diesem neu entwickelten Vorderradführungssystem baut BMW Motorrad seine führende Rolle auf dem Gebiet der Fahrwerktechnik weiter aus.

Die Kinematik dieses Systems gewährleistet ein jederzeit sensibles Ansprechverhalten und stets transparente Rückmeldung vom Vorderrad. 
In Verbindung mit dem Vierzylinder-Konzept ergeben sich zudem Bauraumvorteile. Eine Weltneuheit im Serienmotorradbau enthält die Sonderausstattung: Erstmals kommt bei einem Serienmotorrad 
ein elektronisch einstellbares Fahrwerk (ESA = Electronic Suspension Adjustment) zum Einsatz.

Das fortschrittliche Bordnetz erlaubt auf Basis der so genannten CAN-Bus-Technologie vielfältige Funktionen und reduziert den Aufwand für umfassende Diagnosen, indem es Elektrik und Elektronik intelligent verknüpft.

Insgesamt enthält die K 1200 S mehr Innovationen als seinerzeit die K 100, mit der die K-Baureihe 1983 an den Start ging.
Die zweite Vierzylindergeneration – radikal neu und mit einzigartigen technischen Lösungen.

Der quer eingebaute Vierzylinder-Reihenmotor der BMW K 1200 S hat ein Hubvolumen von exakt 1157 cm³. Seine Nennleistung beträgt 123 kW 
(167 PS) bei 10 250 min–1, das maximale Drehmoment von 130 Nm wird bei 8 250 min–1 erreicht. Schon ab 3 000 min–1 stehen über 70 Prozent 
des maximalen Drehmomentes zur Verfügung. Sportliche Charakteristik mit fahrbarer und jederzeit beherrschbarer Leistung lautete das Entwicklungsziel. Mit einem Motorgewicht von 81,3 Kilogramm (inklusive Kupplung und Getriebe) ist er einer der leichtesten Motoren seiner Hubraumklasse auf dem Markt.

Ein durchdachter Gesamtentwurf sowie eine Raum sparende Anordnung der Nebenaggregate und des integrierten Getriebes ergeben einen sehr kompakten Antrieb mit idealer Massenkonzentration in der Fahrzeugmitte. 
Die Baubreite in Kurbelwellenhöhe beträgt 430 Millimeter. Mit diesem 
Maß liegt der Motor der K 1200 S näher an aktuellen 600er-Aggregaten als an den gängigen Motoren des Hubraumsegments über 1000 cm³. 
Viele außergewöhnliche und innovative Detaillösungen mit konstruktiven Anleihen aus der aktuellen Rennsporttechnik ergeben in ihrer Summe ein einzigartiges Antriebsaggregat, mit dem BMW einmal mehr seine unangefochtene Kompetenz beim Bau von Hochleistungstriebwerken unter Beweis stellt. Auch in der Formel 1 zählen nicht allein überragende 
Einzel-Eigenschaften, der Vorsprung ergibt sich vielmehr aus dem perfekten Zusammenspiel technischer Lösungen und aus der optimalen Integration 
von Motor und Fahrwerk.

Auch dem Nachteil des relativ hohen Motorschwerpunktes bei konventionellen Vierzylinder-Konzepten begegneten die Ingenieure auf BMW 
typische Weise: Sie entwickelten ein bekanntes Prinzip intelligent weiter konstruierten es konsequent durch. Die Zylinderachse wurde beim Motor der K 1200 S um 55 Grad nach vorn geneigt. Dadurch ergibt sich nicht nur 
ein niedriger Schwerpunkt, sondern zudem noch die erwünschte Belastung des Vorderrades – bei sportlicher Fahrweise wichtig für ein präzises 
Fahrgefühl und transparente Rückmeldung von vorn. Die Neigung schafft zudem Platz für eine strömungsgünstige Sauganlage direkt über dem 
Motor, und sie ermöglicht den idealen Kraftfluss in den Rahmenprofilen.

Auch diese zweite Vierzylinder-Generation in der über 80-jährigen Geschichte von BMW Motorrad wird dem BMW Grundsatz gerecht, anspruchsvolle, eigenständige und dem Standard deutlich überlegene Lösungen anzubieten. Die Motorkonstruktion der K 1200 S ist derzeit wohl die modernste und konsequenteste im Motorradbau weltweit.

5.
BMW K 1200 R:
„Highend Muscle Bike“.
BMW Motorrad stellte im März 2005 den wohl stärksten Roadster der Welt vor: die K 1200 R. Ausgestattet mit der Spitzentechnologie aus der K 1200 S hat dieses „Highend Muscle Bike“ für Furore auf dem Motorradmarkt gesorgt. Mit dem hochmodernen, 120 kW (163 PS) starken Vierzylinder, dem kompromisslos auf beste und begeisternde Fahrdynamik ausgelegten Fahrwerk und seinen Innovationen wie Duolever und ESA sowie dem fortschrittlichen Bordnetz ist die K 1200 R mit Abstand die Benchmark im Segment der leistungsstarken Sportroadster.

Das extrovertierte Design der K 1200 R betont in besonderem Maße die Abkehr von Gewohntem. Nach dem Technologiesprung in allen Bereichen, 
der mit der K 1200 S vollzogen wurde, wird mit der K 1200 R die eingeleitete Emotionalisierung weiter verstärkt. Die neue K 1200 R verbindet die Faszination von Hochtechnologie und überlegener Motor- und Fahrleistung mit dem Reiz des Purismus und der unverhüllt zur Schau getragenen Technik, den es so nur beim Motorrad gibt.

Wie man es von BMW Motorrad erwarten kann, setzt das Unternehmen jedoch bei der K 1200 R nicht auf kurzlebigen „Show-off“, sondern wie bei allen Motorrädern mit dem weiß-blauen Logo auf nutzbaren Mehrwert 
durch zukunftweisende Technologien. Ein maßgeschneidertes Ausstattungs- und Zubehörprogramm rundet das Angebot in gewohnter Weise ab und erweitert das Nutzungsspektrum dieses Power-Roadsters.

Bestmögliche Umweltverträglichkeit durch modernste Abgasreinigung mit geregeltem Drei-Wege-Katalysator und höchste aktive Sicherheit durch das fortschrittliche Integral ABS in Verbindung mit einer hoch leistungsfähigen Bremsanlage sind weitere, zeitgemäße Selbstverständlichkeiten für dieses wie für alle anderen BMW Motorräder.

Zur Untermauerung der sportlichen Qualitäten wurde 2005 mit einem Rennmotorrad auf Basis der K 1200 R eine professionelle Rennserie gestartet. Wie schon beim erfolgreichen BoxerCup wurde dieser Markenpokal im Rahmenprogramm des MotoGP ausgetragen und sicherte damit hohe Aufmerksamkeit und ein adäquates Umfeld, das dem Hightech-Anspruch dieses Motorrades und der Marke gerecht wird. Gewonnen hat die Rennserie der Italiener Roberto Panichi, er darf sich nun stolzer Besitzer eines BMW 635 Coupe nennen.
Technik und Design.
Technisch ist die K 1200 R vom Sportler K 1200 S abgeleitet. Antrieb, Fahrwerk, Bremsen sowie das Bordnetz wurden übernommen und lediglich in Details angepasst. Durch die neue Karosserie und Ausstattung sowie das außergewöhnliche, extrovertierte Design entstand jedoch ein völlig neues und eigenständiges Motorrad. Das Gewicht von 237 Kilogramm (DIN-Leergewicht, vollgetankt, ohne ABS) kommt – dem Haupteinsatzgebiet entsprechend – der Handlichkeit und Leichtigkeit beim Fahren im unteren Geschwindigkeits​bereich auf Landstraßen und in der Stadt entgegen.

Antrieb.

Der schmal bauende Vierzylinder-Reihenmotor weist mit 1157 cm³ das gleiche Hubvolumen auf wie der der K 1200 S. Ähnlich sind auch die anderen motorischen Eckdaten. Der Roadster erreicht seine geringfügig 
niedrigere Spitzenleistung von 120 kW (163 PS) ebenfalls bei 10 250 min–1; das maximale Drehmoment von 127 Nm liegt bei 8 250 min–1 an.

Mechanisch ist der Motor der K 1200 R baugleich mit dem der K 1200 S, auch die Auslegung der Nockenwellen und Ventilsteuerzeiten stimmt überein. Modifiziert wurde die Führung der Ansaugluft, die bei der K 1200 R über 
nur noch einen, rechts liegenden Schnorchel zur Airbox gelangt. Aus dieser geänderten Ansaugluftführung resultieren die etwas geringeren Maximalwerte für Leistung und Drehmoment. Die Schalldämpferanlage und die Krümmer stammen aus der K 1200 S.

Das Getriebe wurde ebenfalls unverändert von der K 1200 S übernommen. Die Endübersetzung des Kardanantriebes ist mit 2,91:1 (statt 2,82 bei 
der K 1200 S) der niedrigeren Maximalgeschwindigkeit des unverkleideten Motorrades mit seinem höheren Luftwiderstand angepasst.

Fahrwerk.

Für den Roadster musste das Fahrwerk nur geringfügig modifiziert werden. Der Duolever steht minimal (0,4°) steiler, damit ändert sich der Lenkkopfwinkel auf einen Wert von 61 Grad und der Nachlauf verkürzt sich um 11 Millimeter auf 101 Millimeter. Erreicht wird diese Änderung der Fahrwerkgeometrie dadurch, dass die Aufnahmepunkte für die Gelenke im Duolever bei der mechanischen Fertigung mit einem geringen maßlichen Versatz bearbeitet werden.

Positiver Effekt der veränderten Fahrwerkgeometrie ist eine nochmals 
bessere Handlichkeit vor allem im niedrigen Geschwindigkeitsbereich. 
Die theoretischen Auswirkungen auf den Geradeauslauf bei Hochgeschwindigkeit gegenüber der K 1200 S sind in der Praxis kaum spürbar und für ein unverkleidetes Motorrad mit niedrigerer Maximalgeschwindigkeit ohnehin irrelevant.

6.
Die neue BMW R 1200 S. 
Stärkster Serienboxer aller Zeiten.

Mit der neuen R 1200 S stellte BMW Motorrad im November 2005 den stärksten Serien-Boxer aller Zeiten vor, der sich überaus deutlich von den anderen Modellen im Programm unterscheidet. Die jüngste Vertreterin der Boxer-Baureihe tritt die Nachfolge der erfolgreichen R 1100 S an und folgt dabei einer klaren Devise: Sportlichkeit ist Trumpf!

Daran lässt bereits der athletische Auftritt der 1200er keinen Zweifel: 
Von der Frontverkleidung mit typischer BMW „Niere“ und asymmetrischem Doppelscheinwerfer bis hin zum unverwechselbaren Schalldämpfer 
im Heck und dem LED-Rücklicht ist jede Linie voller Dynamik und Kraft.

Ganz bewusst stand das Vorgängermodell bei der Formgebung des neuen Motorrads Pate. Trotzdem gelang es den Designern, Leichtigkeit und Dynamik gekonnt in Szene zu setzen – nicht zuletzt dank der insgesamt schlankeren Silhouette. Sie macht sichtbar, was die R 1200 S in technischer Hinsicht – namentlich durch Leichtbau – umsetzt: Trocken bringt sie lediglich 190 Kilogramm und somit 13 Kilogramm weniger auf die Waage als die 1100er, fahrfertig voll getankt wiegt der neue Sportboxer 213 Kilogramm. Außerdem bietet der in vielen Details modifizierte, 1170 cm3 große Motor enorme Kraftreserven, die in einer Spitzenleistung von 90 kW/122 PS 
bei 8 250 min–1 gipfeln. Schon diese Zahlen unterstreichen den sportlichen Anspruch des neuen Modells, das sich dennoch nicht als Supersportler versteht. Zu den wichtigsten Entwicklungszielen zählte in der Tat vielmehr eine ausgewogene Synthese aus Sportlichkeit und Alltagstauglichkeit. So kann der Fahrer eine entspannte Sitzhaltung einnehmen, in der er auch lange Etappen mühelos bewältigt. Dank Wespentaille – einem Ergebnis der im Schrittbogen optimierten Sitzbank – erlaubt die R 1200 S zudem einen sicheren Bodenkontakt im Stand.

Selbstverständlich verfügt der Boxer über BMW typische Merkmale wie den geregelten Katalysator, das Single-Wire-System für das Bordnetz mit elektronischer Wegfahrsperre, das leicht schaltbare Sechsgang-Getriebe, den wartungsfreien Kardanantrieb mit Einarmschwinge sowie die Telelever-Vorderradführung. Die Fahrwerkauslegung schließlich sorgt für ein äußerst lenkpräzises, handliches Fahrverhalten, das durch eine leistungsstarke Bremsanlage abgerundet wird. Das optionale BMW Motorrad ABS zeichnet sich durch sein geringes Gewicht und die schnellen Regelintervalle aus 
und ist für Sportfahrer wie maßgeschneidert – ohne Integralfunktion und für den Einsatz auf der Rennstrecke abschaltbar.

Dem Kundenwunsch entsprechend gestalten sich auch die BMW Sonderausstattungen und das Zubehörangebot. So sind zum Beispiel für diejenigen, die sich schon durch den Look ihrer Maschine als Sportler outen wollen und den Kurvenspaß über alles stellen, ein breiteres Hinterrad und ein leistungsstarkes Öhlins-Sportfahrwerk mit variabler Federbeinlänge lieferbar.

Der sportlichste Boxer aller Zeiten steht in den Startlöchern!

Die wesentlichen Merkmale der neuen R 1200 S im Überblick:

•
Luftgekühlter Zweizylinder-Boxermotor mit 1170 cm3 Hubraum 
und Ausgleichswelle.

•
Spitzenleistung auf 90 kW/122 PS bei 8 250 min–1 gesteigert.

•
Elektronisches Motormanagement BMS-K mit Doppelzündung, Klopfregelung, zwei Lambdasonden und geregeltem Dreiwege-Katalysator.

•
Leichte und stabile, dreiteilige Rahmenkonstruktion aus Stahl- 
und Aluminiumrohren.

•
Steifer Telelever mit sensiblem Ansprechverhalten 
und hoher Lenkpräzision.

•
EVO-Paralever mit leichtem Kardanantrieb.

•
Trockengewicht 195 Kilogramm, fahrfertig voll getankt 213 Kilogramm.

•
Frontverkleidungsträger aus leichtem Druckguss-Magnesium.

•
Rücklicht mit 18 Leuchtdioden.

•
Schalldämpfer mit übereinander angeordneten Mündungen 
direkt unter dem Heck.

•
Aerodynamisch optimierte, schlanke Karosserie.

•
Lenkpräzises Sportfahrwerk.

•
Leistungsstarke Bremsanlage.

•
Neues, besonders leichtes ABS (optional).

•
Für Sportfahrer maßgeschneidertes Zubehörangebot.

Boxermotor mit gesteigerter Spitzenleistung.

Auch der Sportboxer profitiert von den Neuerungen, die mit der R 1200 GS eingeführt wurden. So basiert der Zweizylinder mit 1170 cm3 Hubraum, 
vier Ventilen und zwei Zündkerzen je Brennraum im Prinzip auf dem Boxermotor des GS-Modells. Tief greifende Modifikationen sorgen jedoch für eine – auch im Vergleich zum RT- und ST-Modell – deutlich höhere Spitzenleistung. Vor allem die überarbeiteten Zylinderköpfe tragen dazu bei, dass die R 1200 S nun 90 kW/122 PS auf ihre gleitgelagerte Kurbelwelle stemmt. Die Übertragung erfolgt über neue, belastbarere Pleuel aus einer hochfesten Stahllegierung. Die Nockenwellen mit geänderten Steuerzeiten und größerem Ventilhub rotieren nicht mehr in zwei, sondern in drei Lagern, 

was der Steifigkeit und Präzision des Ventiltriebs zugute kommt. Auch härtere Ventilfedern und verstärkte Kipphebel tragen den hohen Drehzahlen von bis zu 8 800 min–1 Rechnung – noch kein serienmäßiger BMW Boxermotor hat so hoch gedreht.

Neue Kolben gehören ebenfalls zu den signifikanten Änderungen beim 
S-Motor. Sie erhöhen das geometrische Verdichtungsverhältnis auf 12,5 : 1 und markieren damit einen Spitzenwert für einen luft-/ölgekühlten Motor. 
Von der enormen Verdichtung profitiert vor allem die Drehmomententfaltung im unteren und mittleren Drehzahlbereich. Denn trotz der gezielten Auslegung auf hohe Spitzenleistung stellt der Boxermotor ein maximales Drehmoment von 112 Newtonmeter bei 6 800 min–1 bereit. Für spontane Drehfreudigkeit und satten Durchzug ist somit gesorgt. Sein größtes Potential entfaltet der Zweizylinder-Motor beim Betrieb mit Kraftstoff der Sorte Super plus (ROZ 98). Mit einer geringfügigen Leistungseinbuße verträgt er dank Klopfsensoren aber auch Superbenzin mit 95 Oktan.

Zur Leistungssteigerung tragen auch die im Durchmesser um fünf auf 52 Millimeter vergrößerten Drosselklappen und Ansaugstutzen bei, 
die im Zusammenspiel mit dem geänderten Ansaugschnorchel den Füllungsgrad erhöhen. Wegen der großen Ansaugquerschnitte sind die Drosselklappengehäuse mit einer speziellen, progressiv wirkenden Kinematik ausgestattet. Gasbefehle des Fahrers werden nicht linear, sondern mit einer variablen Übersetzung auf die Drosselklappen übertragen. Das durchdachte System gewährleistet eine harmonische Kraftentfaltung und sorgt selbst dann für satten Durchzug, wenn der Fahrer den Gasgriff bei geringer Drehzahl in Volllaststellung bringt. Selbstverständlich sind die elektronische Saugrohr​einspritzung zusammen mit dem Motormanagement und die Abgaskrümmer auf die neuen Strömungsverhältnisse abgestimmt. Letztere weisen einen 
um fünf auf 50 Millimeter vergrößerten Innendurchmesser auf.

Trotz seines sportlichen Charakters wartet der Sportboxermotor mit der gleichen Laufkultur wie die bekannten Modelle der R 1200-Baureihe auf. Dafür ist nicht zuletzt die Ausgleichswelle verantwortlich. Auch das lediglich 13 Kilogramm schwere, klauengeschaltete Sechsgang-Getriebe und der Leichtbau-Kardanantrieb gehören zu den bereits bewährten Komponenten der neuen Boxer-Generation, die die R 1200 S unverändert übernimmt.
Markteinführung der R 1200 S ist im Frühjahr 2006.
7.
BMW R 1200 RT. 
Neue Boxergeneration im Tourersegment.
Als zweites Modell der neuen Boxer-Generation stellte BMW Motorrad im Dezember 2004 den Reisetourer R 1200 RT vor. Auf der technischen Basis, die im Frühjahr 2004 mit der R 1200 GS eingeführt wurde, haben die BMW Entwickler dieses Motorrad in allen Kriterien und Eigenschaften perfektioniert.

Galt schon das Vorgängermodell, die R 1150 RT, als Inbegriff für komfortable und souveräne Reisetauglichkeit, so besticht die R 1200 RT durch 16 Prozent mehr Leistung und rund 20 kg weniger Gewicht und damit einen spürbaren Zuwachs an Dynamik und Agilität. Gepaart mit ausgezeichneten Fahreigenschaften, überlegenem Fahrkomfort und einer großzügig geschnittenen Karosserie für sehr effektiven Wind- und Wetterschutz, sowie einer ergonomisch perfekten, fahraktiven Auslegung hat die R 1200 RT beste Voraussetzungen, um im Wettstreit um die Gunst der tourenorientierten Motorradfahrer ganz weit vorne zu liegen.

Die R 1200 RT wird abgerundet durch ein vielseitiges und maßge-schneidertes Ausstattungs- und Zubehörprogramm, das individuelle Wünsche erfüllt, und setzt damit wiederum den Maßstab für 
dynamisches, komfortables und sicheres Reisen auf zwei Rädern.

Motor – Modifikationen zur Leistungserhöhung.

Der erstmals in der R 1200 GS vorgestellte, komplett neu konstruierte Zweizylinder-Boxermotor mit Ausgleichswelle und 1170 cm³ Hubraum bildet die Antriebsbasis für die R 1200 RT. Für den Einsatz im Tourer wurde die Nennleistung auf 81 kW (110 PS) gesteigert. Erreicht wurde die Mehrleistung unter anderem durch eine Erhöhung der Nenndrehzahl um 500 min–1 auf 7 500 min–1. Eine andere Sauganlage, eine neue Schalldämpferanlage sowie modifizierte Nockenwellen tragen ebenfalls zur Leistungserhöhung bei. 

Komplettiert wird dieses Leistungspaket durch eine Anhebung der geometrischen Verdichtung auf 12,0:1. Dafür kommen höhere Kolben zum Einsatz.

Mit der ebenfalls erstmals in der R 1200 GS vorgestellten elektronischen Motorsteuerung BMS-K, die eine Klopfregelung beinhaltet und über separate Lambdasonden für jeden Zylinder das Gemisch individuell regelt, übernimmt die R 1200 RT den technologischen Vorsprung der neuen Boxer-Generation in die Tourenmotorräder. Diese Motorelektronik der neuesten Generation 
beinhaltet wie bei der GS eine automatische Leerlaufregelung und eine Kaltstartautomatik. Die Klopfregelung erlaubt den unschädlichen Einsatz auch niedrigerer Kraftstoffqualitäten bis ROZ 95 (ausgelegt auf ROZ 98, bei ROZ 95 Leistungsreduzierung). Die präzise Gemischanpassung für jeden Zylinder gewährleistet zusammen mit der hohen Verdichtung und der Doppelzündung einen niedrigeren Kraftstoffverbrauch als beim Vorgänger, der R 1150 RT. Zum Vergleich: Die R 1200 RT verbraucht bei 120 km/h 4,8 l/100 km, die R 1150 RT lag bei gleicher Geschwindigkeit bei 5,5 l/100 km. Für ein Höchstmaß an Umweltverträglichkeit sorgt auch in der R 1200 RT die bei BMW Motorrad seit Jahren übliche und jeweils dem neuesten Stand der Technik entsprechende Abgasreinigung mit geregeltem Dreiwege-Katalysator.

Getriebe – fahraktive Auslegung durch kurzen sechsten Gang.

Das für die R 1200 GS völlig neu entwickelte, nur 13 Kilogramm leichte, schräg verzahnte Getriebe kommt auch in der R 1200 RT zum Einsatz. 
Die exakte und leichtgängige Schaltung mit kurzen Wegen zwischen den einzelnen Gängen konnte durch Detailoptimierungen am Schaltautomaten nochmals verbessert werden.

Der sechste Gang wurde fahraktiv und kurz ausgelegt. Die optimale Getriebeabstufung ermöglicht eine Beschleunigung von Null 
auf 100 Stundenkilometer in beeindruckenden 3,6 Sekunden.

8.
BMW R 1200 ST. 
Sporttourer von BMW Motorrad. 
Der Inbegriff für sportliches Touren mit BMW Boxermotorrädern heißt R 1200 ST. Der Nachfolger der R 1150 RS ist das dritte Modell der neuen Boxergeneration, die im Frühjahr 2004 mit der R 1200 GS eingeführt wurde. Basis für die Entwicklung der R 1200 ST waren der Antriebsstrang und die innovativen Fahrwerkselemente der GS. Das Kürzel ST steht für Sporttourer. Konstruktiv ist die R 1200 ST von der im Dezember 2004 vorgestellten R 1200 RT abgeleitet. Mit der ST schufen die BMW Entwickler ein Motorrad, das die Bezeichnung „Sport“ im Modellnamen zu Recht trägt.16 Prozent mehr Leistung (81 kW/110 PS) und unter 230 Kilogramm Gewicht machen diesen Sporttourer fit für agiles Kurvenräubern und zügiges Vorwärtskommen.

Die R 1200 ST findet ihre Freunde unter den sportlich eingestellten Tourenfahrern mit ambitioniertem Fahrstil. Die ausgezeichneten Fahreigenschaften gepaart mit komfortbetonter, zugleich jedoch sportlicher Ergonomie erlauben engagiertes Fahren auch auf langen Strecken. 
Das vielseitige Ausstattungs- und Zubehörprogramm bedient individuelle Fahrerwünsche. Damit setzt die R 1200 ST neue Maßstäbe für 
sportliches Tourenfahren auf hohem Komfort- und Sicherheitsniveau.

Motor – modifiziert für höhere Leistung.

Der erstmals in der R 1200 GS vorgestellte, komplett neu konstruierte Zweizylinder-Boxermotor mit Ausgleichswelle und 1170 cm³ Hubraum bildet die Antriebsbasis für die R 1200 ST. Für den Einsatz im Sporttourer wurde die Nennleistung wie beim Reisetourer R 1200 RT auf 81 kW/110 PS gesteigert. Die Motoren der R 1200 RT und der R 1200 ST sind baugleich.

Mit der erstmals in der R 1200 GS vorgestellten elektronischen Motorsteuerung BMS-K, die eine Klopfregelung beinhaltet und über separate Lambdasonden für jeden Zylinder das Gemisch individuell regelt, übernimmt die R 1200 ST den technologischen Vorsprung der neuen Boxer-Generation in die sportlichen Tourenmotorräder. Diese Motorelektronik der neuesten Generation beinhaltet wie bei der GS eine automatische Leerlaufregelung und eine Kaltstartautomatik. Die Klopfregelung erlaubt den unschädlichen 
Einsatz auch niedrigerer Kraftstoffqualitäten bis ROZ 95 (ausgelegt auf ROZ 98, bei ROZ 95 Leistungsreduzierung). Die präzise Gemischanpassung für jeden Zylinder gewährleistet zusammen mit der hohen Verdichtung 
und der Doppelzündung einen niedrigen Kraftstoffverbrauch. Die R 1200 ST verbraucht bei 120 km/h 5,1 Liter/100 Kilometer.

9.
BMW R 1200 GS
Reiseenduro für maximalen Fahrspaß.
Mit der BMW R 1200 GS erfüllen sich seit Frühjahr 2004 die lang gehegten Wunschträume von der idealen Reiseenduro: souverän, leistungsstark und komfortabel selbst für die längste Tour, handlich und agil für maximalen Fahrspaß auf winkeligen Land- und Bergstraßen. Dazu ein in dieser Klasse konkurrenzlos niedriges Gewicht von 225 kg fahrfertig, gepaart mit hervorragenden Fahrwerks- und Federungseigenschaften, damit Ausritte auch in anspruchsvolles Gelände zum Vergnügen werden.  

Die R 1200 GS bietet eine bisher unerreicht harmonische Synthese aus offroad- und onroad-Eigenschaften. Bildete bereits das Vorgängermodell, 
die beispiellos erfolgreiche R 1150 GS, über Jahre den Maßstab in ihrem Segment, so führt die R 1200 GS in eine neue Dimension. Sie übertrifft 
die bis heute anerkannt guten Eigenschaften ihrer Vorgängerin nochmals 
in allen wichtigen Kriterien. 

Dabei wurden die traditionellen Eigenschaften und Merkmale, die BMW Motorräder auszeichnen, selbstverständlich fortgeführt: erstklassige und sichere Fahreigenschaften durch ein noch stabileres Fahrwerk, Vorderradführung mit dem einzigartigen BMW Telelever und ein neu konstruierter gewichts- und geometrieoptimierter Paralever für die Hinterradführung. Extrem leistungsfähige Bremsen mit dem einzigartigen BMW Motorrad Integral ABS. Das garantiert höchstmögliche Sicherheit, 
selbst wenn es einmal zu kritischen Fahrsituationen kommen sollte. Umwelt​verträglichkeit durch modernste Abgasreinigung mit geregeltem Drei-
Wege-Katalysator; dieses ist seit Jahren bei allen BMW Motorrädern eine Selbstverständlichkeit. Ausgestattet mit der Doppelzündung, einer völlig neu entwickelten digitalen Motorelektronik mit integrierter Klopfregelung sowie verbesserten Katalysatoren und getrennten Lambdasonden für jeden Zylinder, baut die R 1200 GS den Vorsprung aus, den BMW Motorräder seit Jahren im Segment der großvolumigen Reiseenduros haben.

Nicht zu vergessen der wartungsfreie Kardanantrieb, der besonders auf Fernreisen unangenehme und zeitraubende Wartungsarbeiten überflüssig macht. Ein ausgeklügeltes neues Gepäcksystem sowie das traditionell umfangreiche und ab Werk lieferbare maßgeschneiderte Zubehör zeigen: 
Die R 1200 GS führt die nunmehr fast 25-jährige Tradition der großvolumigen Reiseenduros, die 1980 mit der R 80 G/S begründet wurde, erfolgreich 
fort. Sie ist das Original vom „Erfinder“ dieses Motorradsegments und setzt erneut den Maßstab in dieser Klasse.

Neuer Motor – leistungsstärker, komfortabler und abgasärmer.

Vom Konstruktionsprinzip und grundsätzlichen Aufbau gleicht der neu entwickelte Boxermotor der R 1200 GS den bisherigen, bewährten Motoren. Dennoch wurde der Motor in allen Teilen neu entwickelt, überarbeitet und verbessert. Durch geometrische Optimierung und den Einsatz modernster Berechnungs- und Simulationsmethoden konnten am Motor trotz des größeren Hubraums und erweiterter Funktionen 3 kg Gewicht eingespart werden, das entspricht 8 Prozent. Die Baubreite gegenüber dem Vorgänger blieb gleich. Ein neues Motormanagement und bessere Katalysatoren sorgen für eine nochmalige Reduktion der Schadstoffemission.
Er ist der größte Motor, den es bisher in einer Enduro gab. Die Aufstockung des Hubraums auf volle 1200 cm³ schafft die Voraussetzung, um eine hohe Spitzenleistung von 74 kW/100 PS (72 kW/98 PS in Deutschland) mit 
einem bulligen Drehmoment über ein unerreicht breites Drehzahlband zu vereinen. Die Folge: souveräne Kraftentfaltung unter allen Bedingungen 
und in allen Situationen. Ein Vorteil, der gerade in schwierigen Gelände​passagen geschätzt wird, wenn ohne Rücksicht auf die Drehzahl, Gang und Fahrsituation immer Zugkraft im Überschuss zur Verfügung steht.

10.
BMW R 1200 GS Adventure. 
Die ultimative Fernreiseenduro.
Mit der R 1200 GS Adventure präsentiert BMW Motorrad die Neuauflage 
der ultimativen Fernreiseenduro für Globetrotter und Abenteurer. Neben der einzigartigen Synthese aus Dynamik, Touren- und Geländetauglichkeit, die auch das Basismodell auszeichnet, fasziniert die Adventure mit zusätzlichen Offroad-Qualitäten und einem gesteigerten Langstreckenkomfort. 
Diese einzigartigen Talente machen die Maschine schon ab Werk zu 
100 Prozent weltreisetauglich. 

Im Vergleich zur Vorgängerin, der R 1150 GS Adventure, geht das neue Modell mit zahlreichen Verbesserungen und einem wesentlich erweiterten Serienumfang an den Start – Merkmale, die das Potenzial der Maschine zusätzlich aufladen und die neue Adventure auch von der aktuellen Basisversion deutlicher absetzen. Vieles, was bislang nur als Sonderaus​stattung oder Sonderzubehör erhältlich war, ist bei der neuen R 1200 GS Adventure jetzt serienmäßig an Bord. Beispiele dafür sind der 33-Liter-Tank, ein neues Windschild für verbesserten Wind- und Wetterschutz, eine höhenverstellbare Sitzbank, robuste Tank- und Motorschutzbügel sowie breite Fahrerfußrasten, die mit verstellbaren Schalt- und Bremshebeln 
kombiniert sind. 

Da die neue Adventure auf der R 1200 GS basiert, profitiert der Fahrer 
zudem vom spürbaren Leistungs- und Drehmomentzuwachs, den der aktuelle Zweizylinder-Boxermotor bietet. Er leistet 74kW/100 PS bei 7 000 min–1 (Version für Deutschland mit 72 kW/98 PS bei 7 000 min–1) und erreicht bei 5 500 min–1 ein Drehmoment-Maximum von 115 Nm.

Auch die übrige Technik entspricht dem aktuellen Basismodell. Dank der Verwendung leichterer Bauteile an Motor, Getriebe und Schalldämpfer 
sowie der gewichtsoptimierten Komponenten wie Rahmen, Fahrwerk und Räder bringt die neue R 1200 GS Adventure trotz wesentlich erweiterter Serienausstattung kaum mehr Gewicht auf die Waage als das Vorgänger​modell in der Basisversion. 

Schließlich stellen das neue Sechsganggetriebe, die jüngsten Paralever- 
und Telelever-Konstruktionen, neue Instrumente in Digitaltechnik und 
das Bordnetz mit CAN-Bus-Technologie einen signifikanten Fortschritt im Vergleich zur R 1150 GS Adventure dar.

Die neue R 1200 GS Adventure führt das erfolgreiche Designkonzept des Vorgängers fort, das gleichermaßen Dynamik und Robustheit erkennen 
lässt. Hochwertige Materialien und Oberflächen wie Edelstahl und Aluminium erzeugen dabei eine klare, technisch-funktionale Eleganz. Je nach Geschmack kann der Kunde zwischen zwei Farbangeboten auswählen.

Dem breiten Einsatzspektrum entsprechend präsentieren sich Sonder​ausstattung und Zubehörangebot für die neue Adventure. Ab Werk lieferbar sind beispielsweise das BMW Motorrad Integral ABS (teilintegral, abschaltbar), eine spezielle Geländebereifung, Zusatzscheinwerfer und Bordcomputer. 
Der BMW Motorradhändler hält darüber hinaus ein neues Alu-Gepäcksystem, den BMW Motorrad Navigator sowie zahlreiche praktische Zubehörprodukte bereit, mit denen der Kunde seine Maschine je nach Einsatzzweck und nach individuellen Wünschen ausrüsten kann.

In allen Bereichen verbessert, erweist sich die neue R 1200 GS Adventure demnach als würdige Nachfolgerin der 1150er. Als Ausbaustufe der 
R 1200 GS Basisversion ist sie nicht nur die ultimative Reiseenduro für Globetrotter, Abenteurer und Fernreisende, sondern empfiehlt sich 
auch als professionelles Arbeitsgerät etwa für Expeditionsteilnehmer, die allerhöchste Ansprüche an sich und ihr Material stellen. Schließlich 
spricht sie jene Kunden an, die eine imposante Optik und souveräne Fahreigenschaften auch im Alltag zu schätzen wissen.

11.
BMW HP2. 
Kompromisslos sportlich.
Ein neuer Markenname und eine neue Modellbezeichnung: „HP“ ist das Kürzel für „High Performance“. Die „2“ in der Modellbezeichnung dieser sportlichen Enduro kennzeichnet den Zweizylinder-Boxermotor. Der Begriff „High Performance“ oder „Hochleistung“ steht sinnbildlich für den sportlichen Leistungsgedanken, die Leistungsfähigkeit des gesamten Fahrzeugs und nicht nur einseitig für eine höhere Motorleistung. „High Performance“ – das ist die gekonnte Abstimmung aller Einzelkomponenten im Hinblick auf ein überzeugendes Ganzes, das mehr darstellt als die Summe einzelner Faktoren. Es ist das Synonym für eine durchdachte Gesamtkonzeption und Perfektion bis ins Detail, für überlegene Fahreigenschaften und puren, ungetrübten Fahrspaß. HP steht natürlich auch für das Prestige, das mit einem besonders hochwertigen Fahrzeug verbunden ist.

Die HP2 ist die erste Vertreterin einer neuen, eigenständigen Motorrad​kategorie von BMW. Dabei stehen Boxer-Modelle im Fokus. HP-Motorräder nutzen die technische Basis von Serienfahrzeugen, differenzieren sich aber klar durch eine kompromisslose Auslegung auf ihren jeweiligen Einsatzzweck, durch ihre deutliche und sehr konsequente Sportorientierung und exklusive Produktfeatures.

Diese besonderen Motorräder werden jenseits der üblichen Strukturen, 
so wie sie für die größere Serie sinnvoll sind, in kleinen Teams von Profis mit Leidenschaft entwickelt. Die spezielle Teamstruktur mit sehr effizienten Abläufen garantiert, dass die langjährige Erfahrung der Entwickler, ihr Gespür für das Wesentliche, ihr persönliches Know-how und ihr „Feeling“ ungefiltert in das Produkt einfließen. Zugleich bedienen sich diese Ingenieure aber der modernsten Entwicklungs- und Simulationswerkzeuge sowie aller technischen Möglichkeiten, die BMW insgesamt zu bieten hat. 
Diese Symbiose aus Hightech und handwerklichem Gespür ist es, die den einzigartigen Reiz der HP-Motorräder ausmacht.

High-Performance-Motorräder von BMW sind daher etwas ganz Besonderes, sie sind exklusiv und authentisch und werden vergleichsweise rar bleiben. 
Die Preisstellung resultiert aus den herausragenden Gesamteigenschaften, der wesentlich höheren Produktsubstanz und den vergleichsweise niedrigen Stückzahlen.

Speziell auf die fahrerischen Ansprüche der Kunden und die Fähigkeiten 
der HP2 abgestimmte, exklusive Trainingsangebote und faszinierende Offroad-Reisen sind in Vorbereitung und werden die Angebote rund um das neue High-Performance-Konzept schrittweise ergänzen.

Puristisch, aber dennoch edel und ausgestattet mit feinen, wohl durchdachten Details ist die HP2 perfekt gerüstet für vollendeten Fahrspaß im Gelände und als Basisgerät auch für den Enduro-Amateursport geeignet. Die HP2 ist das Motorrad, das im Gelände die Vorzüge des Boxer-Konzeptes mit seinem niedrigen Schwerpunkt wie kein anderes Fahrzeug voll zur Geltung bringt. Doch auch auf der Straße bietet die HP2 durch ihre spielerische Handlichkeit, das geringe Gewicht und den leistungsstarken Motor grenzenloses Fahrvergnügen. Gemessen an den Möglichkeiten, die sie dem Fahrer bietet, ist die HP2 der leistungsfähigste und mit Abstand beste Offroad-Boxer aller Zeiten. 

Ein eingeschworenes Spezialistenteam aus Ingenieuren und Mechanikern, deren Herz für den Boxer schlägt und die sich auch privat dem Geländesport verschrieben haben, hat dieses neue Modell bei BMW Motorrad außerhalb der üblichen Serienabläufe nach der Devise „von begeisterten Profis für begeisterte Profis“ entwickelt.

Die BMW HP2 baut technisch auf der R 1200 GS auf. Bis ins Detail maßgeschneidert für die Bedürfnisse des ambitionierten Endurofahrers ist die HP2 aber ein völlig eigenständiges und absolut außergewöhnliches Motorrad. Das komplett neue Leichtbau-Fahrwerk basiert auf den Erfahrungen der Marathon-Rallyes. Als Weltneuheit und Innovation kommt ein Luft-Feder-Dämpfersystem für das Hinterrad zum Einsatz. Der Motor ist gewichts​erleichtert und der gesamte Antriebsstrang speziell für den Offroad-Betrieb ausgelegt.

Bei allen Bauteilen wurde auf konsequenten Leichtbau geachtet. Damit gelang es, das Gewicht des fahrfertigen Motorrades unter die „Schallmauer“ von 200 Kilogramm zu drücken (Leergewicht nach DIN 195 kg). 
Das Trockengewicht liegt bei 175 Kilogramm. Im Zusammenspiel mit einer perfekten ergonomischen Auslegung sind somit Wendigkeit und leichte Beherrschbarkeit auch im schweren Gelände garantiert. Gepaart mit dem niedrigen Schwerpunkt des Boxermotors, seinem unerreicht gleichmäßigen 

Durchzug aus niedrigsten Drehzahlen und der ausgezeichneten Balance ist dieses Motorrad in kniffligen, langsamen „Trial“-Sektionen oft selbst der einzylindrigen Konkurrenz überlegen. Die Leistungsfähigkeit und Fahrstabilität in schnellen Geländepassagen steht bei einer Boxer-Enduro ohnehin außer Zweifel. 




































